
Das prophetische Wort

Das prophetische Wort gibt uns Gottes Licht:

Denn wir sind nicht klug ersonnenen Legenden gefolgt, als wir euch die Macht und 
Wiederkunft  unseres  Herrn  Jesus  Christus  wissen  ließen,  sondern  wir  sind 
Augenzeugen seiner herrlichen Majestät gewesen. Denn er empfing von Gott, dem 
Vater, Ehre und Herrlichkeit, als eine Stimme von der hocherhabenen Herrlichkeit an 
ihn erging: »Dies ist mein geliebter Sohn, an dem ich Wohlgefallen habe!« Und diese 
Stimme hörten wir vom Himmel her ergehen, als wir mit ihm auf dem heiligen Berg 
waren. Und so halten wir nun fest an dem völlig gewissen prophetischen Wort, 
und ihr tut gut daran, darauf zu achten als auf ein Licht, das an einem dunklen 
Ort scheint, bis der Tag anbricht und der Morgenstern aufgeht in euren Herzen. 
Dabei  sollt  ihr  vor  allem  das  erkennen,  daß  keine  Weissagung  der  Schrift  von 
eigenmächtiger  Deutung  ist.  Denn  niemals  wurde  eine  Weissagung  durch 
menschlichen Willen hervorgebracht,  sondern vom Heiligen Geist getrieben haben 



die heiligen Menschen Gottes geredet. 
 2 Petr 1, 16-21

Gott warnt uns durch die Propheten:

Wird  etwa  in  der  Stadt  die  Posaune  geblasen,  und  das  Volk  erschrickt  nicht? 
Geschieht etwa ein Unglück in der Stadt, und der Herr hat es nicht bewirkt? Denn der 
Herr, Gott, tut nichts, es sei denn, dass er seine Züchtigung seinen Knechten, den 
Propheten, offenbart hat. 

Am 3, 6-7 LXX

Glückselig  sind  diejenigen,  die  die  Worte  der  Weissagung  lesen,  hören  und  
bewahren was darin geschrieben steht:

Offenbarung Jesu Christi, die Gott ihm gegeben hat, um seinen Knechten zu zeigen, 
was schnell geschehen soll; und er hat sie bekanntgemacht und durch seinen Engel 
seinem Knecht Johannes gesandt, der das Wort Gottes und das Zeugnis Jesu Christi 
bezeugt hat und alles, was er sah. Glückselig ist, der die Worte der Weissagung liest, 
und die sie hören und bewahren, was darin geschrieben steht! Denn die Zeit ist nahe.

 Offb 1, 1-3

Die Welt glaubt Gott und seinen Propheten nicht:

Und der Herr sprach zu Mose: Wie lange noch will mich dieses Volk verachten? Und 
wie lange noch wollen sie nicht an mich glauben, trotz aller Zeichen, die ich unter 
ihnen getan habe? 

4 Mo 14, 11

Aber ich sage euch die Wahrheit: Es ist gut für euch, daß ich hingehe; denn wenn ich 
nicht hingehe, so kommt der Beistand nicht zu euch. Wenn ich aber hingegangen bin, 
will ich ihn zu euch senden. Und wenn jener kommt, wird er die Welt überführen von 
Sünde und von Gerechtigkeit und vom Gericht:
von Sünde, weil sie nicht an mich glauben,
von Gerechtigkeit aber, weil ich zu meinem Vater gehe und ihr mich nicht mehr seht,
vom Gericht, weil der Fürst dieser Welt gerichtet ist. 

 Joh 16, 7-11

Es war aber ein reicher Mann, und er kleidete sich in Purpur und feine Leinwand und 
lebte alle Tage fröhlich und in Prunk. Ein Armer aber, mit Namen Lazarus, lag an 
dessen Tor, voller Geschwüre, und er begehrte, sich mit den Abfällen vom Tisch des 
Reichen zu sättigen; aber auch die Hunde kamen und leckten seine Geschwüre. Es 



geschah aber, dass der Arme starb und von den Engeln in Abrahams Schoß getragen 
wurde. Es starb aber auch der Reiche und wurde begraben. Und als er in der Hölle 
seine Augen aufschlug und in Qualen war, sieht er Abraham von weitem und Lazarus 
in seinem Schoß. Und er rief und sprach: Vater Abraham, erbarme dich meiner und 
sende Lazarus, dass er die Spitze seines Fingers ins Wasser tauche und meine Zunge 
kühle!  Denn ich leide Schmerzen in dieser  Flamme.  Abraham aber  sprach:  Kind, 
gedenke, dass du dein Gutes völlig empfangen hast in deinem Leben und Lazarus 
ebenso das Böse; jetzt aber wird er hier getröstet, du aber leidest Schmerzen. Und zu 
diesem allen ist zwischen uns und euch eine große Kluft festgelegt, damit die, welche 
von hier zu euch hinübergehen wollen, es nicht können, noch die, welche von dort zu 
uns herüber kommen wollen. Er sprach aber: Ich bitte dich nun, Vater, dass du ihn in 
das Haus meines Vaters sendest, denn ich habe fünf Brüder, dass er ihnen eindringlich 
Zeugnis ablege, damit sie nicht auch an diesen Ort der Qual kommen! Abraham aber 
spricht: Sie haben Mose und die Propheten. Mögen sie die hören! Er aber sprach: 
Nein, Vater Abraham, sondern wenn jemand von den Toten zu ihnen geht, so werden 
sie Buße tun.  Er sprach aber zu ihm:  Wenn sie Mose und die Propheten nicht 
hören, so werden sie auch nicht überzeugt werden, wenn jemand aus den Toten 
aufersteht.

Lk 16, 19-31

Ein ägyptischer Altvater aus der Wüste sprach: 

„Die Propheten haben Bücher geschrieben. Unsere Väter aber, die nach ihnen kamen, 
haben mit  ihnen viel  bewirkt,  deren Nachfolger  wiederum lernten sie  auswendig. 
Dann kamen wir, das jetzige Geschlecht, und es schrieb deren Taten auf Papier und 
Pergament und stellte sie ab an ihre Fenster (dort liegen sie gut).“
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